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Mehr sicherheit
für unsere Kleinsten

SPÖ bringt erneut Antrag im Gemeinderat zur Schaffung einer 30er-Zone rund um  

Kindergarten, künftige Krabbelstube, Schulen, Spielplätze und Sportplatzareal ein. 

Frohe Ostern wünscht das Team der SPÖ St. Peter
05/2026



Vorwort
Liebe Gemeindebürgerinnen,  
liebe Gemeindebürger!
im Umfeld unserer Schulen, der künftigen Krabbel-
gruppe, Kindergarten, Spielplätzen und Sportplatz 
sind täglich viele Kinder unterwegs. Diese Berei-
che gehören zu den sensibelsten Orten im Stra-
ßenverkehr, da hier besonders junge und oft noch 

unerfahrene Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehrs-
teilnehmer unterwegs sind. 
 
Die SPÖ St. Peter am 
Wimberg bringt daher 
im Gemeinderat Ende 
März erneut einen Antrag 
auf die Einführung einer 
30-km/h-Zone in diesen 
Bereichen ein. Unser Ziel 
ist klar: mehr Sicherheit für 

Kinder, Familien und alle Menschen, die sich 
dort zu Fuß oder mit dem Rad bewegen. 
 
Bis zu einer möglichen Beschlussfassung im 
Gemeinderat und einer Umsetzung wollen wir 
bereits jetzt ein Zeichen setzen. Deshalb wird 
unsere Fraktion zusätzliche Schilder mit dem 
Hinweis „Freiwillige 30er-Zone“ aufstellen. Damit 
möchten wir auf die Bedeutung einer angepass-
ten Geschwindigkeit aufmerksam machen und 
zu mehr Rücksicht im Straßenverkehr beitragen. 
 
Darüber hinaus bitten wir alle Eltern, die ihre Kin-
der mit dem Auto zur Schule bringen, die vor-
gesehenen Elternhaltestellen zu nutzen. Diese 
wurden eingerichtet, um den Verkehr direkt vor 
den Bildungseinrichtungen zu reduzieren und 
dadurch die Sicherheit für alle Kinder zu erhöhen. 
 
Für uns steht fest: Die Sicherheit unserer 
Kinder muss oberste Priorität haben. Eine 
30-km/h-Zone sowie ein bewusster Umgang 
mit dem Verkehr rund um Schule und Kinder-
garten sind einfache und wirksame Maßnah-
men, um das Risiko von Unfällen zu verringern. 
 
Verkehrssicherheit ist keine Frage der Parteipo-
litik, sondern eine gemeinsame Verantwortung 
gegenüber unseren Kindern, Familien und allen 
Menschen in unserer Gemeinde.

Abschließend wünsche ich euch ein frohes  
Osterfest und eine schöne Zeit mit euren Liebsten.  
 

Willi Breitenfellner
Gemeindevorstand und  
Ortsparteivorsitzender

Die SPÖ Gemeinderatsfrakti-
on brachte am 13. April 2023 
erstmalig einen Antrag für Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen 
und einen zusätzlichen Schutz-
weg (Zebrastreifen) am Markt-
platz ein. In dieser Sitzung wurde 
damals beschlossen, die Situati-
onen in unserer Gemeinde von 
der Verkehrsbehörde der BH 
bzw. einem Verkehrsgutachter 
fachlich prüfen zu lassen. 

Diese Prüfung fand am 6. Juli 
2023 in Form einer gemeinsa-
men Begehung mit dem Ver-
kehrsgutachter, dem Bezirks-
hauptmann, dem Amtsleiter, 
Mitarbeitern der Straßenmeis-
ter, dem Bürgermeister und Ge-
meinderäten statt. Die einzelnen 
Brennpunkte in der Gemeinde 
wurden besichtigt und die Pro-
blemlagen diskutiert. Einigen 
konnten man sich während der 
Begehung auf eine Verkehrser-
hebung, nämlich Geschwindig-

keits- und Frequenzmessungen 
im Oktober 2023. 

Die Ergebnisse des Gutachters 
kurz zusammengefasst:

Marktplatz - Obwohl durch-
schnittlich 3.455 Autos pro Tag 
durch den Marktplatz donnern 

Verkehrsgutachten bestätigt:
Gemeinde kann selbst über eine 30-km/h-Zone im Bereich Schule und Sportplatz entscheiden

Das Gutachten der Behörde bestätigt, dass wir als Gemeinde eine 30er-Zone bei 
Schule und Sportplatz einrichten können. Als SPÖ bringen wir dieses Thema auf die 
Tagesordnung der nächsten Gemeinderatssitzung Ende März.



Handeln bevor etwas passiert!
„Als Mama von zwei 

kleinen Kindern weiß 
ich, wie schnell Kinder 

unterwegs sind – und 
wie schwer sie Ver-

kehr richtig einschät-

zen können. Mir ist wichtig, dass wir han-

deln, bevor etwas passiert. Eine 30er-Zone 

rund um Schule und Kindergarten kann 

unsere Kinder besser schützen.“

Alexandra ShalaGemeinderätin

(gemessene Höchstgeschwin-
digkeit lag bei 81 km/h), wird 
seitens der Behörde weder ein 
Zebrastreifen zwischen Bäcker 
und Fleischhauer, aufgrund 
rechtlicher Rahmenbedingun-
gen, noch eine 30er-Beschrän-
kung empfohlen. Somit bleibt 

der Marktplatz eine große Ge-
fahrenzone für Jung und Alt – für 
uns als SPÖ-Gemeinderatsfrak-
tion völlig unverständlich.

30er-Zone Pfarrerberg von der 
Kirche über den Pendlerpark-
platz, und vom Tennisplatz/
Sportplatz bis nach dem Spiel-
platz (Sportweg) - Hier wird im 
Gutachten sinngemäß darauf 
verwiesen, dass aufgrund des 
Umfelds der Straßen (Schule, 
Spielplatz) sowie der Breite und 
der Einsichtigkeit der Straßen 
die AutolenkerInnen ohnedies 
„auf halbe Sicht“, also langsamer 
fahren müssten, und daher Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen 
keine Notwendigkeit hätten. 

Zuständigkeit auf Gemein-
destraßen - Hier wurde im 
Gutachten aber darauf hinge-
wiesen, dass die Zuständigkeit 
für Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen auf Gemeindestraßen 
bei der Gemeinde selbst liegt.

Verkehrsgutachten bestätigt:
Gemeinde kann selbst über eine 30-km/h-Zone im Bereich Schule und Sportplatz entscheiden

Tempo 30 und Verkehrsberuhigung haben vielfachen Nutzen für Gesundheit, Lebensqualität und Umwelt: Immer mehr Gemeinden fordern 
deshalb flächendeckend Tempo 30 und verkehrsberuhigende Maßnahmen. Quelle: VCÖ-Magazin 2023/01

Daher stellen wir im Gemeinderat Ende März 
nochmals den Antrag, über Geschwindig-
keitsbeschränkungen im Bereich Pfarrerberg 
- Pendlerparkplatz – Sportweg zu diskutieren. 
Gerade durch die kommende Großbaustelle 
am Pendlerparkplatz für den Bau der Krab-
belstube werden die Gefahren für die Kinder 
dort noch größer. 

Antrag in nächster 
Gemeinderatssitzung

Das Gutachten der Behörde bestätigt, dass wir als Gemeinde eine 30er-Zone bei 
Schule und Sportplatz einrichten können. Als SPÖ bringen wir dieses Thema auf die 
Tagesordnung der nächsten Gemeinderatssitzung Ende März.



Am 19. März erfolgte der feierliche Spatenstich für den Bau 
der neuen Krabbelstube. Die Freude über den Baustart ist 
groß, denn nach langer Vorbereitungszeit kann das Projekt 
nun endlich umgesetzt werden. Insgesamt werden 1,5 Milli-
onen Euro investiert. „Für uns als SPÖ hat die Bildung unserer 

Kinder oberstere Priorität. Nach vielen Jahren des Einsatzes 
für dieses Projekt, freuen wir uns umso mehr, dass es nun re-
alisiert wird“, betont Gemeinderat Roland Schwandner, der 
aktiv im zuständigen Ausschuss mitarbeitet.

Ein Freudentag für alle Kinder und Eltern
Spatenstich für Krabbelstube erfolgt
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SPÖ-Gemeinderat Roland Schwandner, Amtsleiter Armin Mittermayr, Altbürgermeister Engelbert Pichler, Kindergarten-Leiterin Martina Wöß, Krabbelstuben-
Leiterin Katrin Schauer, Gemeinderätin Karina Höllmüller, Vizebürgermeister Benjamin Viehböck, Gemeindevorständin Monika Fidler, Labg. Georg Ecker, Bür-
germeister Ernst Breitenfellner, Andreas Kitzberger (Weber Bau GmbH), Schulwart Georg Lindorfer, Gemeinderat Erwin Hochedlinger und Kinder aus unserem 
Kindergarten.

Impressum: Medieninhaberin: SPÖ St. Peter am Wimberg, Zeitungsverantwortlicher: Willibald Breitenfellner | Druck: Fa. Gutenberg
Fotos: pixabay.com; SPÖ, Maybach, Karina Höllmüller, VCÖ-Magazin;


